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Vorwort

Willkommen zur neuen Ausga-
be des TuSAktuell

Seit der letzten Ausgabe im Mai
hat sich einiges getan rund um
den Verein.
Die Grillecke wurde komplett
renoviert, die offenen Tore
wurden gegen geschlossene
ausgetauscht, alle Türen wurde
erneuert, der Grillabzug moder-
nisiert und die Decke neu
verkleidet.

Wir haben durch die Stadt
Petershagen, auf Wunsch
einiger Anwohner, zwischen
Sportheim und B-Platz einen
neuen modernen und deutlich
höheren Ballfangzaun erhalten.
Der A-Platz wird jetzt vollauto-
matisch bewässert und durch
zwei Roboter gemäht, was auf
lange Sicht die Qualität unserer
Sportanlage deutlich verbes-
sern wird.
Sportlich konnten wir im Mai
den Aufstieg unserer ersten
Mannschaft in die Kreisliga A
feiern, sowie das Erreichen des
Saisonziels der zweiten Mann-
schaft, mit der Qualifikation für
die neue eingleisige B-Liga.
Mehr zu den sportlichen Lei-
stungen den Mannschaften und
Sparten finden Sie später in
dieserAusgabe.

Kurz nach den Sommerferien
war es so weit und wir konnten
wieder sehr v ie le Spor t -
begeisterte, Freunde und
Gäste auf dem Sportplatz zur
Werbewoche begrüßen. Das
Orga-Team hatte wieder mal
ein großartiges Programm auf
die Beine gestellt.
Unser alljährliches Fan-Club-
Turnier, das Dart-Turnier, der
F a m i l i e n t a g m i t Z e l t -
gottesdienst, der Abend für
Damen und das Beerpong-
Turnier waren einige der Höhe-
punkte dieser super erfolgrei-
chen Sportwerbewoche.
Vielen Dank an alle Gäste, wir
hoffen es hat allen gefallen und
freuen uns schon jetzt auf die
Sportwerbewoche 2024.

ZumAbschluss möchte sich der
Vorstand an dieser Stelle noch
bei allen Helfern der Sport-
werbewoche und während der
Saison im Kiosk, Bratwurst-
stand und Sportheim, dem
Helferteam aus Gorspen-
Vahlsen, allen Trainern, Betreu-
ern, Schiedsrichtern, Sponso-
ren, dem Arbeitskreis Sport-
platz, dem TuS Aktuell Team,
allen weiteren Verantwortlichen
und Freunden des TuS für die
ge le is te te ehrenamt l iche
Tätigkeit bedanken, ohne
Euch wäre das alles nicht
möglich!



Aktuel ler Saisonverlauf
23_24 der 1. Mannschaft der
S G G o r s p e n - Va h l s e n /
Windheim
Hallo S ler,G

nach dem verdienten Wieder-
aufstieg sind mittlerweile die
ersten Spieltage der neuen
Sa i son gesp ie l t und w i r
befinden uns aktuell nach
2 Siegen zum Auftakt und
3 Niederlagen im Mittelfeld der
Tabelle.
A ls ex terne Neuzugänge
konnten wir mit Malte Knoop
von der TSG Neuenknick,
Conner Krutschek von SVKT3
und Elias Hübener aus der
A ugend der SVKT drei junge-J
Spieler mit viel Potential für uns
gew innen . Aus de r 2 ten
M a n n s c h a f t s t ö ß t B r i a n
Katadzic zu uns.
Als Co rainer konnte Tobi-T
Bretthauer von Tu PO verS -
pflichtet werden, der parallel die
A Jugend trainiert. So soll den-
n a c h r ü c k e n d e n J u g e n d -
spielern der Übergang in den
Seniorenbereich erleichtert
werden.
Abgänge haben wir glück-
l icherweise keine zu ver-
zeichnen, so dass wir mit einem
sehr jungen und eingespielten
Kader das Abenteuer A Klasse
angehen konnten.
Die A Klasse ist in diesem Jahr

gespickt mit sehr interessanten
Gegnern, die spannende Spiele
und packende Derbys ver-
sprechen.
Innerhalb der Vorbereitung und
gerade in den ersten beiden
Saisonspielen konnte die
Mannschaft zeigen was in ihr
s teckt und auch bei den
Trainingseinheiten spürt man
die Leistungsbereitschaft jedes
Einzelnen.
Leider wurden die Spiele gegen
Hausberge, Leteln und Tu PoS
verloren. Während das Er-
gebnis im Spiel gegen Haus-
berge zu hoch war im Vergleich
zu den Spielanteilen, stand die
Mannschaft beim Spiel gegen
Leteln komplett neben sich.
Aber auch solche Spiele muss
man dem jungen Team zu-
gestehen, hier gilt es gemein-
sam die richtigen Schlüsse zu
ziehen und die gemachten
Fehler abzustellen.
Im Derby gegen Tu Po hätteS
die Mannschaft einen Punkt
verdient gehabt, leider gingen
hier die Punkte durch einen
Elfmeter in der Nachspielzeit
verloren. Aber in diesem Spiel
war die Mannschaft gierig und
hat gezeigt was möglich ist. Für
die nächsten Spiele gilt es jetzt
das Moralische aus diesem
Spiel mitzunehmen und weiter
Punkte einzufahren.
Die Ziele in der neuen Saison



sind es weiter die Lernkurve der
Spieler, als auch der Mann-
schaft zu erhöhen und die
Fehlerrate zu senken. Gerade
die letzten Spiele gegen drei
der Topfavoriten zeigen, dass
Fehler konsequent bestraft
werden. Deshalb gilt es zu
lernen und als Team noch mehr
zusammen zu arbeiten und zu
wachsen.
Leider sind wir trotz des guten
Kaders aktuell von einigen
Langzeitverletzten betroffen.
Spieler wie Joshi, Steven, Max
und Jannik fehlen und Woche
für Woche sind wir darauf
angewiesen das Jungs aus der
2ten Mannschaft nach deren
Spielen zu uns stoßen und uns
unterstützen.

Daher auf diesem Weg noch-
mal vielen Dank für diese
Untersützung!!!
Das zeigt wie eng die Mann-
schaften innerhalb der SG
zusammenarbeiten und das
das gegenseitige Unterstützen
für Spieler der SG selbstver-
ständlich ist.
Zum Abschluss des Berichtes
möchte ich allen Freunden,
Sponsoren und Verantwort-
lichen eine schöne Saison mit
tollen Spielen wünschen und
allen Teams ein gutes Jahr mit
vielen Siegen und Erfolgen.

Gruß Euer Trainer Dirk

2. Mannschaft SG Gorspen-
Vahlsen/ Windheim Saison
23/24

Hallo liebe Leserinnen und
Leser,
eine perfekte Saison der SG ist
im Mai zu Ende gegangen. Wir
haben es geschafft ein Spiel-
betrieb mit vier Mannschaften,
ohne eine einzige Spielabsage
zu bewerkstelligen. Die Erste ist
souverän und hochverdient
aufgestiegen. Die Zweite hat
am Ende mit 18 Punkten
Vorsprung die Qualifikation zur

neuen Kreisliga B geschafft.
Viel mehr war in der letzten
Saison nicht möglich!
In erster Linie muss ich meiner
Mannschaften ein Riesen-
kompliment insbesondere für
die Schlussphase der Saison
aussprechen. Die abschließ-
enden 5 Ligaspiele konnte alle
gewonnen werden. In der
Rückrundentabelle konnten wir
am Ende punktgleich mit dem
zweiten SC Hille auf Platz 3 ab-
schliessen. Insgesamt belegte
die Mannschaften den 4ten
Platz und stellte mit Marco



Bredemeier den Torschützen-
könig. Hut ab!
Nachdem die Feierlichkeiten für
die grandiose letzte Saison zu
Ende gegangen war, ist im Juli
die Vorbereitung zur neuen
Saison gestartet. Bereits im
Laufe der Rückrunde sind mit
Pa t r i c k Heumann (TuSG
Wiedensahl) und Maurice
Zeilinger (TuS Kleinenbremen)
zwei neue Spieler zur Zweiten
dazugestoßen. Im Sommer
verstärkten Nathan Graham
(eigene 4te Mannschaf t ) ,
Sebastian Adelmann (eigene
1te Mannschaften), Kevin
Röthemeyer (Rückkehr nach
Pause), Niklas Vollendorf (TuS
Kleinenbremen) und Kevin
Quiring (SG Frille/Wietersheim-
Päpinghausen/Cammer) die
Zweite. Mit Raeiss Cheiki (Roj
Minden), Robin Westermann
(TSG Neuenknick), Erik Wilson
(Umzug nach Hamburg) und
Brian Katadzic (eigene 1te
Mannschaften) haben vier
Spieler die Mannschaft ver-
lassen.
Die Vorbereitung ist mit 3
Siegen und Unentschieden2
s e h r z u f r i e d e n s t e l l e n d
verlaufen. Bereits zum Saison-
start mussten wir dann aber
feststellen, dass die neue
Kreisliga B eher ein Aufstieg als
ein Klassenerhalt darstellt. Die
Liga ist sehr ausgeglichen und

hat keinen klaren Aufstiegs-
favoriten. Die Spiele werden
sehr oft erst in den letzten
Minuten entschieden. Das
mussten wir bei den Auftakt-
niederlagen gegen Türk SV
Minden und SC Hille schon
schmerzlich feststellen.
Das Ziel der neuen Saison ist
eine sorgenfreie Saison zu
spielen und in der oberen
Tabellenhälfte abzuschließen.
Da wir die einzige Mannschaft
aus Petershagen sind und viele
Mannschaften zu uns etwas
weitere Fahrten haben, wollen
w i r insbesondere in den
Heimspielen viele Punkte holen.
Abschließend möchte michich
bei den vielen Zuschauern be-
danken. Insbesondere für den
vollen Sportplatz in Gorspen-
Vahlsen beim Spiel gegen
SVKT III in der Rückrunde. Das
war für viele Spieler der Zweiten
ein besonderes Erlebnis!
Großer Dank abschließen and
Klaus & Maik für die Unter-
stützung seitens des Vorstands
und an unsere Fangruppierung
(SG Ultras) die uns Woche für
Woche begleiten.
Wir sehen uns auf dem Sport-
platz!

Viele Grüße

Felix Meyer





Die 4. Mannschaft – es geht in
die 2. Runde

Nachdem wir die letzte Saison
auf einen guten 8. Tabellenplatz
beendet haben, stand für den
Vorstand früh fest, dass wir
a u c h d i e s e s J a h r m i t
4 Mannschaften in die neue
Saison gehen werden.
Auch stand früh fest, dass es
Änderungen in der 3. nd 4.u
Mannschaft geben wird. Durch
den Trainerwechsel (Yannik
Wiebke übernimmt die Trainer-
position von Kai Hommen) und
den gestiegenen Ambitionen in
der 3. Mannschaft kam es auch
zu einigen Änderungen in den
Kadern der beiden Mann-
schaften. Die Vorbereitung
machten beide Mannschaften
zusammen. Schnell wurde
s i c h t b a r, d a s s d i e n e u e
Trainingsgestaltung von Yannik
ganz anders ist als zuvor.
Früher haben wir 1 ½ Stunden
„ g e b o l z t “ , j e t z t w e r d e n
Ü b u n g e n e i n g e b a u t u n d
Spiel formen trainiert . Die
Testspiele verliefen auch alle
gut und so konnte man freudig
in die Saison schauen. Doch
schon am Anfang war mir klar,
dass es keine einfache Saison
s e i n w i r d . D u r c h d a s
Durcheinanderwürfeln der
Kader müssen wir uns erst neu
finden. Wir haben wichtige

Leistungsträger wie Nathan, Flo
oder Fob verloren und wir
müssen das Teamgefüge und
den Zusammenhalt wieder neu
aufbauen. Das waren gerade
die Eigenschaften, die die
4. Mannschaft in dem letzten
Jahr ausgemacht haben.
Natürl ich haben wir auch
großartige Neuzugänge in der
Mannschaft, doch auch da heißt
es erstmal alle Charaktere und
spielerische Fähigkeiten zun -
sammenzufügen.
Und so ging es dann leider auch
in die Saison. Das erste Spiel
mussten wir direkt gegen die
Mannschaft von FC Ezidxan
M i n d e n I I s p i e l e n . D i e
Mannschaft von Ezidxan gehört
sicherlich zu einem der großen
Favoriten der Liga und hatte
dazu noch Verstärkung von
einigen Spielern, die eigentlich
zum Kader der 1. Mannschaft
zählen, die diese Saison in die
Kreisliga A aufgestiegen sind.
Die spielerische Überlegenheit
war schnell zu erkennen, doch
müssen wir uns auch hier
eingestehen, dass wir nicht mit
der richtigen Einstellung ins
Spiel gegangen sind. Sodass
es hier zu einer der bittersten
Niederlage in meiner „Karriere“
gekommen ist – am Ende
mussten wir uns mit 11:1
geschlagen geben…jedoch
kann man aus jeder Niederlage



auch was positives iehen: wirz
haben die Niederlage ZU-
SAMMEN durchgestanden –

wir haben uns auf den Platz
nicht gegenseitig die Schuld
gegeben , sonde rn j ede r
wusste, dass das einfach nicht
unser Tag war und wir haben
u n s a l s M a n n s c h a f t g e -
schworen, dass das nicht
wieder vorkommen darf!
Die nächsten beiden Spiele
haben uns dann gezeigt, dass
w i r u n s a l s M a n n s c h a f t
weiterentwickeln. Gegen den
TuS Kleinenbremen II, die
ebenfalls ein Favorit in der
diesjähr igen Kreisl iga D1
Staffel gelten, haben wir bis zur
63. Minute mit 2:1 geführt und
hatten sogar noch Chancen das
Ergebnis zu erhöhen. Doch
leider gingen uns die Kräfte aus
und Kleinbremen kam durch
eine Standar situation undd
durch einen unglücklichen
Fernschuss zu zwei ärgerlichen
Toren. Nach einem Konter
haben wir dann das Tor zum 2:4
gefangen.
B e i m S p i e l g e g e n d i e
3. Mannschaft des SV Bölhorst-
Häverstädt mussten wir uns
nach einem intensiven Spiel mit
5:3 geschlagen geben. Auch
hier hatten wir Chancen das
Spiel in eine andere Richtung
laufen zu lassen. Doch fehlt es
uns hier aktuell noch an der

Zielstrebigkeit und am nötigen
Quäntchen Glück.
I n dem Sp ie l gegen d ie
2. Mannschaft von SG SVPC/
Frille-Wietersheim konnten wir
unseren ersten Punkt in der
Saison einfahren. Hier hat sich
die positive Entwicklung weiter
bestätigt.
Vieles lief in dem Spiel gegen
uns: Wir bekamen wirklich sehr
unglückliche Gegentore, dann
verletzte sich Benedikt Pertsch
früh im Spiel, wir lagen 3:1
zurück…und trotz der Hitze und
den Umständen schaffte es die
Mannschaft sich durch zwei
Tore von Jens „Bulle“ Bulmahn
und Astrit Berisha in das Spiel
zurückzukämpfen, mit etwas
mehr Glück machten wir noch
das 4:3, doch der Schuss von
Robin Fereday wurde auf der
Linie geklärt.
Insgesamt bin ich mit dem Start
in die Saison nicht zufrieden,
denn ich weiß, dass der Kader
u n d d i e M a n n s c h a f t e i n
größeres Potential haben als
das, was wir bis jetzt gezeigt
haben. Die Entwicklung ist aber
positiv und ich denke, dass wir
hier weiterhin den richtigen
Weg ein werden.schlagen
Durch die Verletzungen, die wir
aktuell vor allem in der 1. und 2.
Mannschaft haben, merke ich,
dass wir ganz unten in der
Nahrungskette stehen. In der



letzten Saison war es wichtig,
dass Spieler wie Hajriz oder
Lukas „Rollo“ bei uns aus-
geholfen haben, denn die
Spieler bringen die Qualität und
vor allem die Fitness mit, die bei
einigen von uns leider abgeht.
Ich denke, dass wir vor einer
spannenden Saison stehen und
wir unseren Weg als Verein und
als Mannschaft weitergehen
w e r d e n . D e n n d i e
4. Mannschaft steht immer noch
dafür, dass wir jeden die
M ö g l i c h k e i t g e b e n a m
Spielbetrieb teilzunehmen, der
Lust und Zeit hat und die
sportlichen Erfolge werden wir
auch in der nächsten Zeit
erzielen, da bin ich mir ganz

sicher.
Ich wünsche al len Mann-
schaften und Trainern eine
erfolgreiche Saison und freue
mich, wenn wir auch in der
4 .Mannscha f t d ie Unte r -
stützung von den Zuschauern
bekommen.

Wir sagen danke schön,
SG die 4.
Was wär'n wir ohne nsreu
Freunde, ohne euch, die lieben
Fans!

Viele Grüße

Egon Kanz







Lauftreff für jedermann (Auch für Einsteiger)

Immer dienstags um 19:00 Uhr

Treffpunkt: An der Turnhalle in Gorspen-Vahlsen

Veranstaltet vom VfB Gorspen Vahlsen







Unsere Sportwerbewoche
war wieder ein voller Erfolg!

Die Sportwerbewoche ist wie
immer der Start in eine neue
Fußbal lsaison, wobei d ie
Planungen dafür schon immer
im Frühjahr starten. Mit einem
erfahrenen und inzwischen
bewährten Orgateam ist dies
zwar in der Vorbereitung schon
sehr eingespielt, aber unabhän-
gig davon müssen viele Dinge
bedacht werden.
Das beginnt schon mit der
Unsicherhei t der Termin-
situationen für die Fußball-
begegnungen der Senioren-
und Junioren-Mannschaften.
Die finalen Daten stehen in der
Regel erst Mitte/Ende Juli fest,
was dazu führt, dass das end-
gültige Programm oft erst ca.
2 Wochen vorm Start feststeht.
Da wir seit einigen Jahren auch
davon unabhängig andere
Highlights unter der Verant-
wortung einiger Unterstützer
umsetzen können, lässt sich
inzwischen ein erster Ablauf
schon mit der ersten TuS Aktu-
ell-Ausgabe im Frühjahr über-
mitteln. Bevor die Sportwerbe-
woche dann im August beginnt,
gilt es alle Räumlichkeiten zu
reinigen und das Zelt und den
Bierwagen aufzubauen. In
diesem Jahr konnten wir als
Orgateam dabei auf zusätzliche

Helfer zurückgreifen, so dass
am Mi+Do alles vorbereitet
werden konnte. Das Zelt wurde
uns auch wieder von unseren
Freunden aus Wulfhagen für
die Woche zur Verfügung
gestellt.

Das Fanclubturnier wird von
Klaus Wiebke und einem
erweiterten Team organisiert
und durchgeführt und war
dieses Jahr mit 15 Gastmann-
schaften gleich am ersten
Freitag wieder ein voller Erfolg.
Auch wenn der Fußballpokal
von einem Team aus Minden
gewonnen wurde, konnte sich
mit Egon´s Bande ein Team von
der Insel zum wiederholtem
Male den Getränke-Pokal
sichern. An dem Abend über-
nahmen dankenswerterweise
wieder unsere SG-Freunde aus
Gorspen-Vahlsen alle Helfer-
schichten im Bierwagen und
dem Bratwurststand.
Am Samstag startete die
Jugend mit Pokalspielen in die
Saison und im Anschluss fand
schon ab 16 Uhr das 3. Insel-
Dartturnier statt. Die Dart-
verantwortlichen Sven Altvater
und André Helm wurden dabei
im Auf- und Abbau und der
Durchführung auch von einem
Team aus Dartfreunden unter-
stützt.
Das kulinarische Highlight war



wieder der Dart-Burger, der von
Wolfgang Jacke und einem
kleinen Team am Bratwurst-
stand angeboten wurde. Mit der
früheren Startzeit konnte das
Turnier diesmal auch im geplan-
ten Zeitrahmen durchgeführt
werden und nach zahlreichen
spannenden Vor- und Haupt-
runden-Begegnungen setzte
sich Max Rohlfing in einem
knappen Finale gegen den
erfahrenen Dartfreund Harald
Garn durch. Damit bleibt der
Pokal auch dieses Jahr wieder
auf der Insel.
Der erste Sonntag begann um
11 Uhr schon mit dem etablier-
ten Gottesdienst auf dem Zelt,
so dass der Dartaufbau schon
nachts zurückgebaut werden
musste und gleich morgens
schon wieder der Aufbau für
den Gottesdienst und die
Vorbereitungen fürs „all-you-
can-eat“-Buffett und die Cafete-
ria startete.
Ab Mittag starteten auch die
Senioren-Teams in Ihre ersten
Meisterschaftsbegegnungen
und nachmittags rundete der
Familientag mit einem Orga-
team der Turnsparte unter der
Verantwor tung von Steff i
Büsching und mit dem Beitrag
der Jugendfeuerwehr unter
Führung von Jan Heinrich und
Ramona Döring einen gelunge-
nen Tag ab.

Das erste Wochenende war
sicherlich auch so gelungen, da
das Wetter wieder mitspielte
und wir bis auf den Samstag-
abend mit einem kurzen Regen-
schauer während des Darttur-
niers durchweg Sonnenschein
hatten.
So viele Menschen waren
bestimmt schon lange nicht
mehr auf dem Sportplatz.
Die SWW-Tage besuchen
aufgrund des erwei ter ten
Programms auch sehr viele
Einwohner aus Windheim ohne
direkten Bezug zum TuS, was
somit auch das „Dorfleben“ und
das Angebot im Dorf nochmal
bereichert.
Nach den Ruhetagen am
Mo+Di gab es das sportliche
Senioren-Highlight mit dem
Kreispokalspiel der Ersten
gegen den Vorjahressieger FC
Bad Oeynhausen. Unser Team
schlug sich beachtlich und
musste nur eine knappe 0:4-
Niederlage hinnehmen. Vorab
fand als Vorspiel ein Einlage-
spiel der C-Jugend statt. Am Do
startete der SWW-Tag mit dem
Junioren-Highlight und der
Supercup-Begegnung unserer
in der Saison ungeschlagenen
E-Jugend gegen den Pokalsie-
ger aus Haddenhausen. Man
war im Pokal etwas unglücklich
ausgeschieden, allerdings
konnte unser junges SG-Team



auch dieses Finale leider nicht
für sich entscheiden.
Zum Abschluss am Donnerstag
fand noch ein internes Senioren
-Einlagespiel der II. gegen die
III. statt.
Als neues Angebot der dies-
jährigen Sportwerbewoche
organisierte die Seniorensparte
um Klaus Wiebke erstmals ein
Kleinfeld-Turnier mit Zweit-
vertretungen der Vereine der
Stadt Petershagen, was parallel
zu dem traditionellen Damen-
abend stattfand. Dieses Turnier
wurde gut angenommen und
w i r d s i c h e r a u c h f e s t e r
Bestandteil im nächsten Jahr
sein.
Etabliert ist natürlich der „Abend
für Damen“ und auch dieses
Jahr fanden wieder viele Besu-
cherinnen den Weg auf den
Sportplatz. Es war ein sehr
gelungener Abend und man
feierte noch bis in die Nacht.
Der zweite Samstag begann mit
einigen Jugendspielen und
einem Minikicker-Turnier und
abends startete auf dem Zelt
dann das 2. Windheimer Beer-
pong-Turnier. Wie bereits im
letzten Jahr organisierte dies
Sarah Triebel mit einem kleinen
Team und die Startplätze waren
alle frühzeitig besetzt.
Am Abschluss-Sonntag fanden
nochmal drei Seniorenspiele
statt und für das leibliche Wohl

wurde der schon bekannte TuS-
Teller und die Cafeteria angebo-
ten. Gegen 20 Uhr verließen die
letzten Besucher den Bierwa-
gen und eine tolle und wieder
sehr erfolgreiche Sportwerbe-
woche ging zu Ende.
Das diese für den TuS inzwi-
schen die wichtigste Einnahme-
quelle neben Mitgliedsbeiträ-
gen geworden ist, macht noch-
mal die Bedeutung eines
Erfolgs der Sportwerbewoche
deutlich. Dieser Erfolg ist
natürlich nicht nur einem guten
und abwechslungsreichen
Programm geschuldet, sondern
in erster Linie einer großen
Anzahl von Helfern an allen
Tagen während, vor und nach
der Sportwerbewoche. Zu
diesen gehören neben den
Unterstützern und deren Teams
bei den High l igh t -Veran-
staltungen, auch die schon
bewährten Helfer aus unseren
Arbeitskreisen, den Trainer/
Betreuerteams aller Sparten
und natürl ich seitens des
Vorstands. Hier ist es immer
schwierig alle Namen, auch
vieler Menschen im Hinter-
grund, zu erwähnen, aber ohne
diese Menschen könnten auch
wir als Orgateam diese immer-
hin gut einwöchige Sport-
werbewoche sowieso gar nicht
aufrechterhalten und um-
setzen.



Trotzdem gilt ein besonderer
Dank dem Orgateam mit Heike
Janko, Astrid Jäkel, Ulrike
Wiebke, Sven Altvater und
Stefanie Heinrich. Nach der
Sportwerbewoche ist vor der
nächsten und daher gilt es, sich
in den nächsten Wochen
nochmal mit einem kurzen
Rückblick, aber auch schon
einem Ausblick auf die Sport-
werbewoche 2024 zu beschäfti-
gen.

Jeder im Verein sollte sich
Gedanken machen, wie man

einen Beitrag leisten könnte
und aktiv dabei mitgestalten
und mitwirken kann. Dieses
Jahr waren wieder neue Helfer
und Unterstützer dabei und
beim nächstes Mal ergeben
sich sicher weitere, neue
Möglichkeiten, auch die TuS-
Sportwerbewoche 2024 zu
unterstützen.

Stellvertretend fürs Orgateam
Sportwerbewoche

Stefan Kropp







Investitionen in die Zukunft
unseres Vereins

Wie bereits mehrfach berichtet
sind aktuell und in den nächsten
Jahren noch zahlreiche Sanier-
ungen notwendig oder Projekte in
Planung bzw. zur Umsetzung
angedacht. Dabei spielt die
F inanz ie rung o f t e ine en t -
scheidende Rolle, wobei eigene
Mittel bzw. Einnahmen aus Mit-
gliedsbeiträgen, dem Sponsoring
und der Sportwerbewoche schon
für unseren „Regelvereinsbetrieb“

oder sonstige Ausgaben ohne eine
externe Unterstützung gebraucht
werden. Darum gibt es schon seit
einigen Jahren die Zielsetzung,
eine Finanzierung einiger Projekte
über Förderkulissen zu ermögli-
chen. Diese sind häufig an vorge-
gebene Kriterien gebunden und
u n t e r l i e g e n k l a r e n U m -
setzungsvorgaben, so dass deren
Zielsetzungen sich z.B. in Berei-
chen wie Energieeinsparung oder
Nachhaltigkeit bewegen. Trotz-
dem sind wir hier bereits oft sehr
erfolgreich unterwegs gewesen
und viele Maßnahmen konnten mit
diesen Mitteln umgesetzt werden.

Zum wiederholten Male konnte
auch dieses Jahr im Wettbewerb
Klimasieger mit einer guten
Platzierung ein Geldbetrag gewon-
nen werden, der in die Sanierung
und den Ausbau des Unterstands
und des Kiosks investiert wird.
Einige Umsetzungen konnte man
schon auf der diesjährigen Sport-
werbewoche sehen, aber leider

war der angedachte Zeitplan
aufgrund von Lieferzeiten und
baulichen Gegebenheiten nicht
komplett einzuhalten. Dies bedeu-
tet, dass auch hier noch einiges
gemacht werden muss und wir uns
über jeden Helfer, gerne mit etwas
handwerk l i chem Gesch ick ,
freuen. Unser Kernteam ist leider
immer noch viel zu klein und
andere Verpfl ichtungen sind
parallel natürlich auch zu berück-
sichtigen.
Ein neues Projekt im Bereich der
Digitalisierung ist der Ausbau
unserer digitalen Infrastruktur
beim TuS Windheim, was durch
eine Förderung der EU, des
Landes NRW mit deren Landes-
sportbund unter der tatkräftigen
Mithilfe des Kreissportbundes
realisierbar wird.

Nachfolgend die offizielle Bekannt-
machung zur Förderung der
Digitalisierung der Sportbünde und
Vereine in OWL im Rahmen der
europäischen Förderkul isse
REACT-EU.
Durch die Pandemie bedingt ist
eine Modernisierung der digitalen
und medialen Ausstattung im
Breitensport erforderlich. Die
Maßnahme soll die Digitalisierung
des organisierten Breitensports in
Nordrhein-Westfalen, der sich
durch auf freiwilligem Engagement
basierende Strukturen sowie
dessen soziale und pädagogische
Funktion auszeichnet, durch eine
moderne und zeitgemäße mediale
Ausstattung vorantreiben.



Der Ausbau unserer bestehenden
Gebäudesteuerung im Bereich
Heizkörper, die Aktualisierung der
Datennetzwerksstruktur bzw.
Betriebsgeräte und Aufbau eines
geländeabdeckenden WLAN´s
wird dadurch ermöglicht. Es soll
die interne Kommunikation und
Informationsvermittlung und auch
eine intelligente Kommunikation
mit den bereits eingesetzten
Steuerungen weiter entwickelt und
ausgebaut werden.

Al le Förderkul issen und die
Projektumsetzungen fördern die
interne und strukturelle Weiter-
entwicklung beim TuS Windheim
und sichern damit auch die Zukunft
u n s e r e s V e r e i n s .

Dies ist kein Selbstläufer und wir
müssen gemeinsam jede Möglich-
keit und neue Chancen für diese
Vereinsentwicklung angehen.

Nutzt gerne jede Gelegenheit,
dazu Euren Beitrag zu leisten und
mitzugestalten bzw. mitzuwirken.

Der TuS Windheim braucht Unter-
stützung in zahlreichen Bereichen
und für zukünftige Projekte.

Stellvertretend für Arbeitskreise
Sportplatz-Technik/-Gebäude

Stefan Kropp



Jugendfußball 23/24

Das Ende der Sommerferien ist
auch immer der Beginn der neuen
Fußballsaison. Schon während
unserer Sportwerbewoche fanden
die ersten Meisterschafts- und
Pokalspiele statt. Aktuell befinden
wir uns noch mit ten in den
Findungsrunden. Da ist es natur-
g e m ä ß s c h w i e r i g , e i n e
Einschätzung für die weitere
Saison zu geben.

Bei den Minikickern finden keine
Spiele zwischen 2 Mannschaften
statt, sondern es wird in Turnier-
form mit 5 bis 6 Vereinen ein
„Spielfest“ veranstaltet. Dabei
kommen dann 50 bis 60 Kinder
zusammen. Jedes Team besteht
aus 3 Spielern. Gespielt wird in
einem kleinen Feld auf 4 Tore ohne
Torwart. Ein imposantes Bild, das
w i r a u c h i m R a h m e n d e r
Sportwerbewoche erleben durften.
Bei den Minis ist diese Spielart
inzwischen Normalität. Neu ist es
in dieser Saison für unsere F-
Jugend. Auch hier hat der DFB
entschieden, dass diese so-
genannte kindgerechte Spielform -
umzusetzen ist. Alternativ kann
auch auf normale Tore mit einer
tiefergehängten Torlatte gespielt
werden. Dann im 5 gegen 5 mit
Torwart. Es bleibt abzuwarten,
we lche Spie l fo rm s ich h ier
durchsetzt. In jedem Fall bedeutet
es viel Abstimmungsaufwand für
die Vereine. Verbindliche Vor-
gaben könnten die Sache deutlich
vereinfachen.

Ab der E Jugend ergibt sich dann
ein gewohntes Bild, 7er Mann-
schaften mit Torwart. Durch den
großen Zulauf in den unteren
Jahrgängen in den letzten Jahren,
stellen wir in dieser Spielzeit
2 Mannschaften. Die E Jugend
gehörte in der letzten Saison zu
den Überfliegern im Kreis. Die
Mannschaft konnte in den ersten
Spie len an die großar t igen
Leistungen der letzten Monate
anknüpfen. Lediglich im Kreispokal
gab es eine Niederlage.

In der D Jugend haben wir
ebenfalls zwei Mannschaften
gemeldet. Hier gehen wir mit
einem 9er und einem 7er Team ins
Rennen. Die ersten Ergebnisse
z e i g e n , d a s s s i c h b e i d e
Mannschaften noch in einer
Findungsphase befinden. Das ist
nach wenigen Wochen Training
auch nicht ungewöhnlich.

Die C Jugend hatte einen ersten
vielversprechenden Auftritt im
Kre ispoka l gegen den Vor-
jahress ieger Eid inghausen/
We r s t e . D a s S p i e l e n d e t e
unglücklich 2:3. Dabei fiel der
Siegtreffer in der letzten Spiel-
minute. Gegen den klassen-
höheren Gegner war es ein Spiel
auf Augenhöhe. In den weiteren
Partien zeigte die Mannschaft
durchgäng ig ansprechende
Leistungen und wird sich in dieser
F o r m n o c h ü b e r v i e l e
Erfolgserlebnisse freuen dürfen.
UnsereAJugend besteht aus einer
halben B Jugend. Für beide



Jahrgänge verfügen wir nicht über
genügend Spieler. Körperlich ist
das bisher auch kein Problem.
Spielerisch ist da sicher noch Luft
nach oben. Die ersten Ansätze
s ind v ie lve rsprechend und
müssen nun Woche für Woche im
Training verfeinert werden.

Im Mädchen- und jetzt auch
Damenfußball haben sich in
d i e s e m S o m m e r k l e i n e r e
Veränderungen ergeben. Alters-
bedingt sind wir jetzt auch im
Damenbereich angekommen.
Allerdings weiterhin ohne aktiven
Spielbetrieb. Es bleibt bei Training
und vereinzelten Freundschafts-
spielen. Um hier auch allen
Altersklassen gerecht zu werden,
musste das bewährte Trainerteam
bre i te r au fges te l l t werden.
Erfreulicherweise haben sich
einige Spielerinnen bereit erklärt,
hier zu unterstützen. Trainings-
inhalte und Organisatorisches
werden nun von einer Gruppe aus
dem Damenbereich vorbereitet
und umgesetzt. Das ist eine
wesent l iche Ent lastung der
bisherigen Verantwortlichen und
sichert die Fortführung des
Mädchenfußballs in der be-
schriebenen Form.
Wie schon oben erwähnt, ist der
Zulauf in den unteren Jahrgängen
ungebrochen. Das ist natürlich
schön, führt aber dazu, dass wir
auch entsprechend mehr Trainer
und Betreuer benötigen, um allen
Kindern gerecht zu werden. Es
gibt durchaus positive Entwick-
lungen und Signale. Aus den

Reihen der A Jugend unterstützen
schon heute mehrere Spieler die
Jugendmannschaften bis zur
D Jugend. Auch die Beispiele im
Damen und Mädchenbereich-
zeigen, dass einige bereit sind, ein
w e n i g Ve r a n t w o r t u n g z u
übernehmen. Es darf aber nicht zu
schnell und vor allem zu viel von
d e n j u n g e n Tr a i n e r n u n d
Betreuern erwartet werden.
Deshalb fehlen uns gestandene,
altgediente Spieler, die bereit sind,
ihre über viele Jahre gesammelten
Erfahrungen weiterzugeben.
Diese Aufgabenstellung ist nicht
neu, bleibt aber weiterhin unsere
größte Baustelle im Jugend-
bereich.

HolgerAltvater





Bericht Tischtennissparte

Es gibt ab dieser Saison etwas
Neues. Der gesamte Tisch-
tenniskreis ist in den Bezirk
übergegangen.
H ier war der aussch lag-

gebende Grund, dass es immer
weniger Personen gab, die sich
im Ehrenamt engagiert haben.
Unser Verein wurde in den
Bezirk Ostwestfalen-Nord
eingeteilt.
Alles erklärt auf wttv.click-tt.de

Als Vorbereitung für die neue
Saison gab es eine Fahrradtour
an der ca. 20 Personen teilge-
nommen haben. Bei einer Fahrt
von ca. 40 Kilometern mit einer
kleinen Kuchenpause ging es
auf die letzte Etappe mit dem
Ziel Windheimer Sportheim.
Dort haben wir bei Salat und
Grillfleisch den Tag ausklingen
lassen. An dieser Stelle vielen
Dank an das Orgateam.

In diesem Jahr starten wir mit
v i e r He r ren teams , e ine r
Jugendmannschaft und einer
Schülermannschaft.
Unsere 1. Mannschaft spielt in
der 1.Bezirksliga und hat im
ersten Spiel der Saison gegen
TTU Bad Oeynhausen ein sehr
gutes 8:8 erzielt. Es wird span-
nend sein zu sehen, wie die
Saison weiterhin verläuft. Als
Ziel würde ich alles über Platz 9
setzen. Das würde bedeuten
auch in der kommenden Saison
in der Bezirksliga spielen zu
dürfen.
Denn es gibt einige Mann-
schaften in der Klasse, mit
denen wir gut mithalten können.

Unsere 2. Mannschaft spielt in
der 2. Bezirksklasse und hat
gleich im ersten Spiel gewon-
nen. Hier setzten sich unsere
Spieler mit 9:1 gegen Holzhau-
sen/Porta durch.
Am Ende der Saison würde ich
ein Platz unter den ersten 5 als
realistisch einschätzen.

Unsere 3. und 4. Mannschaft
spielen in der 3.Bezirksklasse.
Die 3. Mannschaft hat leider die
ersten 2 Spiele verloren und die
4. Mannschaft hat ein Spiel
gewonnen und eins verloren.
Unsere 3. Mannschaft hat
derzeit viele verletzte Spieler.
Gerade jetzt merken wir, wie



wichtig es ist, dass in der
4. Mannschaf t genügend
Spieler aufgestellt wurden, um
die darüber liegenden Mann-
schaf ten unterstützen zu
können.

Dann kommen wir zu unserer
Jugendmannschaft, die sich
mittlerweile sehr gut etabliert
hat.
Die Jungs spielen in der
2. Bezirksliga U15 und haben
derzeit 4:4 Punkte und stehen
auf dem vierten Tabellenplatz.
Die 3 Stammspieler um Malte
Büsching, Darius Wiechert und
Erik Ziegeler werden immer
wieder von unseren jungen
Anfängern unterstützt.
Mal sehen was in dieser Saison
alles so möglich ist.

Seit langer Zeit haben wir nun
wieder eine Mannschaft in der
2. Bezirksliga U13 gestellt.
Für unsere kleinen Anfänger,
die jetzt in die erste Saison
gestartet sind, ist es noch sehr
aufregend richtige Punktspiele
zu absolvieren. Somit gingen
leider auch die ersten beiden
Spiele verloren. Aber so eine
Saison ist lang und da werden
schon die ein oder anderen
Spiele anders ablaufen. Falls
nicht ist es natürlich auch nicht
schlimm, denn auch aus Nie-

derlagen kann man etwas
lernen.

Über Zuschauer und neue
Sympathisanten würden wir
uns jederzeit freuen.
Die schnellste Ballsportart der
Welt wird regelmäßig in Wind-
heim gezeigt :-)
Infos dazu: ttg-wine.de

Allen Mannschaften die am
Spielbetrieb teilnehmen wün-
schen wir viel Erfolg für die
laufende Saison.

Mit sportlichem Gruß

Gerald Kropp

Spartenleitung Tischtennis
1.Vorsitzender TTG Windheim-
Neuenknick e.V.



Hier könnte ihre
Werbung stehen!



Unsere Gruppen und Trainingszeiten
der Turnsparte:

Turnzwerge
Mutter & Kind
1 – 3 Jahre

Montag 15.30 – 17.00 Uhr Ramona Schulde
Stefanie Büsching

Turnhalle

Turntiger
3 – 6 Jahre

Mittwoch 15.30 – 16.30 Uhr Sabine Baumgartner
Irmgard Weßling
Sigrid Giese
Ute Lassek

Turnhalle

Maxiturner
6 – 10 Jahre

Freitag 16.00 – 17.30 Uhr Stefanie Büsching
Nadine Pape
Marie-Christin Wegner

Turnhalle

Frauen
Gymnastikgruppe

Mittwoch 18.30 – 19.30 Uhr Angela Schultze Turnhalle

Seniorinnen
Gymnastikgruppe

Mittwoch 19.30 – 20.30 Uhr Angela Schultze Turnhalle

Radwandergruppe Treffen jeden 1. und 3.
Donnerstag in den Monaten April
bis Oktober

Eberhard Lücking Sportplatz

Weitere Infos, Kursanträge, Ansprechpartner und Telefonnummern unter:

www.tus-windheim.de





Öffnungszeiten: Mi-Fr 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung (Tel.: 05702 / 9376 - Fax 85 03 61)

Kapellenort 6, 32469 Petershagen

Putenfleisch
Putenwurst

Hier könnte ihre
Werbung stehen!





Wer macht
was im TuS?

Vorstand

Spartenleitung
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TuS Windheim/Weser e.V.
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Cheruskerstraße 15
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